
Wissenschaft wohin? 
Perspektiven für 
Forschung und Lehre 
in Deutschland  

 Podiumsdiskussion

Veranstaltungsort
Villa Elisabeth
Invalidenstraße 3
10115 Berlin

Bitte beachten Sie, dass es direkt auf dem Gelände 
keine Parkmöglichkeiten gibt. 

Das Gebäude ist zurzeit noch nicht vollständig 
barrierefrei. Bei diesbezüglichen Fragen 
wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle 
der Jungen Akademie: 030/203 70 565, 
podiumsdiskussion@diejungeakademie.de

Anfahrt
U8 Rosenthaler Platz, S1/2/25 Nordbahnhof
Tram M8/12 Brunnenstraße/Invalidenstraße

Online-Anmeldung 
bitte bis 8. Juni 2017: 
podium2017.diejungeakademie.de 
Der Eintritt ist frei.

Die Junge Akademie
Die Junge Akademie ist weltweit die erste Akademie 
des wissenschaftlichen Nachwuchses. Sie eröffnet 
interdisziplinäre und gesellschaftlich relevante 
Gestaltungsräume für herausragende Nachwuchs-
wissenschaftler*innen aus dem deutschsprachigen 
Raum. Die Junge Akademie wird gemeinsam von der 
Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissen-
schaften und der Leopoldina – Nationale Akademie 
der Wissenschaften getragen. 

Die Junge Akademie
Jägerstraße 22/23
10117 Berlin
www.diejungeakademie.de

facebook.com/diejungeakademie
@Junge_Akademie

Mittwoch, 21. Juni 2017
17:00 Uhr

Villa Elisabeth
Invalidenstraße 3
10115 Berlin



Programm 

ab 16:30 Uhr: Einlass

17:00 Uhr Begrüßung, Dr. Marion Schulte zu Berge, 
Leiterin der Geschäftsstelle der Jungen Akademie

Podiumsdiskussion

Dr. Stefan Kaufmann (MdB)
Obmann der CDU/CSU-Fraktion im Ausschuss  
für Bildung, Forschung und Technikfolgen-
abschätzung des Deutschen Bundestages

Dr. Daniela De Ridder (MdB)
Mitglied des Ausschusses für Bildung,  
Forschung und Technikfolgenabschätzung  
des Deutschen Bundestages, SPD-Fraktion

Kai Gehring (MdB)
Fachpolitischer Sprecher für Hochschule,  
Wissenschaft und Forschung der Bundestags-
fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Moderation: 
Dr. Christian Hof, Die Junge Akademie
Prof. Dr. Jule Specht, Die Junge Akademie

Wir freuen uns auf die Diskussion mit dem  
Publikum und laden Sie im Anschluss herzlich  
zu einem kleinen Imbiss ein.

Forschung und Lehre sind Gemeinschafts-
aufgaben von Bund und Ländern. Vor der 
nahenden Bundestags wahl stellt sich 
deshalb die Frage, in welche Richtung die 
Wissenschaftspolitik gehen und wie die 
zukünftige Zusammenarbeit zwischen 
Bund und Ländern aus sehen könnte. 
Was wird aus den zahl reichen bald aus-
laufenden Bund-Länder-finanzier ten 
Förderprogrammen wie dem Hochschul-
pakt, dem Pakt für Forschung und In no-
vation, dem Qualitätspakt Lehre und  
dem Professorinnenprogramm werden?  
Welche neuen Förderprogramme sind 
notwendig, um am Wissenschaftsstandort 
Deutschland international sichtbare 
Forschung, herausragende Lehre für eine 
Vielzahl an Studierenden und angemes-
sene Be schäftigungs perspektiven für die 
nächste Generation junger Wis senschaft-
ler innen und Wissenschaftler zu ermög-
lichen? Welche wissenschafts politischen 
Ziele streben die jeweiligen Fraktionen  
an? Welche Probleme und Entwicklungs-
möglichkeiten sehen sie für die kommen-
den Jahre? 


